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Herr Rath Casparfon zu Cas
sel giebt mir dem Anfang dieses
Jahrs eine neue Oekonomlsche

Monathe schrsst heraus. Es ist
die Absicht, daß solche Haupt»
sächlich für den Landwirth in
und in der sTkachbarschaft von

Hessen brauchbar eingerichtet
 weroe, also lauter bey uns an

wendbare Nachrichten und Be-
lehcungen liefere. Und wie sich
diele auf alles das erstrecken
sollen was zu einer wohieinge-
richteten Lantwirthschast rn hie
sigen Gegenden gehört, sollaßt
sich bey des Hr. Raths befand«
ten Verdiensten, in diesem Ge
fach um so mehr Gutes erwar
ten, da derselbe nicht etwa nur
neue (öfters sehr unnütze) Lehren
verspricht; sondern vielmehr

 aus der schon vorrätigen unge
heuern Menge ökonomischer
Schriften dasjenige ausheben

und auch dem gemeinen Mann
plan und verständlich machen
will, was in unserer Gegend
 schon anwendbar gefunden wor
den ist, auch außerdem alle
und jede Landwirthe einladet,
ihre Kenlniffe und neue Erfah
rungen durch ihn dem Publikum
bekand werden zu lassen.

Hr. Casparfon erbiethet sich
hierbcy, denen, welche der *

Schrillste llerey nicht gewohnt
sind, em treuer und unverdros

sener Schriststeller zu seyn, sa
daß ihre Aufsätze nur dabey ge
winnen können.

Jeden Monath komt ein
Blakt heraus; der Jahrgang
kostet einen Halden Rkhlr.; und
das Jntilligenzcomtoirübernlmt
Bestellungen. Auch sind hier
noch einige Avertissements wor
aus diese Anzeige genommen ist,
zu bekommen.

Dom Hopfenbau.

(Fortsetzung.)

K^er Hopfe wird, sowie er zu ter reine abgepflückten Hopfen-
 ^ Hause kommt, auf eine köpfe überaus einen reinen Korn
reine luftige Dreschvehl abgela- booen eine querhand hoch ge
ben, zugleich losgebunden, da- schüttet, und täglich einmahl
mit er sich nicht brennt, und umgewendet, bis er recht tro-
dann abgepflückt, die ganz blät, cken ist, alsdann wird er erst
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